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Am 6. März hat sich der Ernsthofner Gemein-
derat neu konstituiert. Das SPÖ Team Manfred 
Gaßner ist mit neun Mitgliedern in der neuen 
Periode vertreten. Die Fraktionsmitglieder sind 
zum Teil erfahrene Mitglieder des Gemeindera-
tes und auch Neueinsteiger*innen. Neu in der 
Gruppe sind: Daniela Loderer, Johann Leimleh-

ner, Julia Feichtinger und Sandra Arendt.
Damit Sie die neuen Mitglieder kennen lernen 
können, stellen sie sich in dieser Zeitung vor. 
Daniela Loderer und Hans Leimlehner in dieser 
Ausgabe, Julia Feichtinger und Sandra Arendt 
werden sich in der nächsten Ausgabe präsen-
tieren.
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Gemeinsame Zukunft für Ernsthofen: 
	 SPÖ und ÖVP ziehen an einem Strang

Die Gemeinderatswahl in Ernsthofen am 26. 
Jänner 2025 brachte ein spannendes Ergebnis: 
Die ÖVP erreichte 10 Mandate, die SPÖ 9 Man-
date und die FPÖ sicherte sich 2 Sitze. Beson-
ders beeindruckend war das Kopf-an-Kopf-Ren-
nen um die Vorzugsstimmen: Karl Huber (ÖVP) 
erhielt 398 Stimmen, während Manfred Gaßner 
(SPÖ) mit nur einer einzigen Stimme weniger 
(397) ein ebenso starkes Ergebnis erzielte.
Karl Huber wurde zum neuen Bürgermeister ge-
wählt. Als Vizebürgermeister stehen ihm Man-
fred Gaßner (SPÖ) und Emanuel Stefely (ÖVP) 
zur Seite. Was besonders hervorsticht: Nur 
wenige Tage nach der Wahl konnten sich die 
beiden großen Parteien auf eine gemeinsame 
Zusammenarbeit einigen. In den kommenden 
fünf Jahren werden SPÖ und ÖVP Ernsthofen 
gemeinsam gestalten und voranbringen.
Diese rasche Einigung ist bemerkenswert, ins-
besondere im Vergleich zur Bundespolitik: Wäh-
rend die österreichische Bundesregierung nach 
der letzten Nationalratswahl ganze 155 Tage bis 
zur Angelobung benötigte, zeigt die Gemeinde-
politik, wie effizient und zielorientiert Zusam-
menarbeit funktionieren kann. Hier kann sich 
die hohe Politik durchaus ein Beispiel nehmen!
Ein wichtiger Schritt dieser Zusammenarbeit ist 
die gleichmäßige Verteilung der geschäftsfüh-
renden Gemeinderäte (jeweils drei pro Partei) 
sowie der Ausschüsse. Diese faire Aufteilung 
schafft eine solide Basis, um die bestmöglichen 
Entscheidungen für Ernsthofen zu treffen und 
die Entwicklung der Ortschaft nachhaltig zu för-
dern.
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Die Mitglieder des Gemeinderates. Von vorne 
links: Emanuel Stefely, Karl Huber, Manfred 
Gaßner, Daniela Loderer, Franz Schwödiauer, 
Marianne Hadrobolec, Johann Schaurhofer, 
Manuel Langweil, Thomas Himmelbauer, 
Michael Rittmannsberger, Thomas Königshofer, 
Susanne Kimeswenger, Josef Dolzer, Bernhard 
Wottawa, Julia Feichtinger, Sandra Arendt, 
Johann Leimlehner, Christoph Bauer, Andre 
Guger und Michael Gerstmayr. Nicht im Bild: 
Maria Schrettle.

Mit Tatendrang und Zusammenhalt blicken SPÖ 
und ÖVP in eine vielversprechende Zukunft für 
Ernsthofen. Gemeinsam wird man sich in den 
kommenden fünf Jahren dafür einsetzen, die 
Gemeinde weiterzuentwickeln und noch lebens-
werter zu gestalten. Ein starkes Zeichen für 
eine konstruktive Politik im Sinne aller Bürge-
rinnen und Bürger!

Wahlberechtigte
Abgegebene Stimmen
Ungültige Stimmen
Gültige Stimmen
Wahlbeteiligung %

ÖVP 696 47,19% 783 54,41%
SPÖ 641 43,46% 656 45,59%
FPÖ 138 9,36% 0 0,00%

1475
Neue Mandatsverteilung

ÖVP 10
SPÖ 9
FPÖ 2

76,47% 73,13%

1485
10 17

1475

1.942 1991
2025 2020

1439

1456

Mandate
Mandate
Mandate

Das Ergebnis der Gemeinderatswahl in Zahlen.

Foto © Gerhard Gaßner



Mittlerweile sind schon über zwei Monate seit der 
Gemeinderatswahl vergangen. Der Gemeinderat 
hat sich inzwischen konstituiert, die Funktionen 
wie Bürgermeister, Vizebürgermeister und 
Gemeindevorstände aus seiner Mitte gewählt 
und die laufende Arbeit aufgenommen.
Es ist aber auch an der Zeit, den 1.485 
Ernsthofnerinnen und Ernsthofner, die ihr 
Wahlrecht genutzt haben, danke zu sagen. Das 
entspricht einer Wahlbeteiligung von 76,5%. 
Von den 1.485 abgegebenen Stimmen 
entfielen 641 auf mein Team und davon haben 
wiederum 397 Wählerinnen und Wähler eine 
Vorzugsstimme für mich abgegeben. Diese 
großartige Zustimmung ist eine besondere Ehre 
für mich. Es ist aber auch eine riesige Motivation 
damit verbunden, den eingeschlagenen Weg 
konsequent weiter zu gehen und mit ganzem 
Herzen für Ernsthofen weiter zu arbeiten. 

Das Mandatsergebnis ist bereits bekannt: 
10 Sitze für das „Team Bgm Karl Huber für 
Ernsthofen“ (ÖVP Liste), 9 Sitze für mein 
„Team Manfred Gaßner SPÖ“ und zwei Mandate 
für die „Freiheitliche Partei Österreichs“. Das 
Besondere an dem Ergebnis ist, dass erstmal 
seit dem Ende des 1. Weltkrieges die ÖVP 
keine absolute Mehrheit mehr im Gemeinderat 
hat. Dieser Umstand spiegelt sich auch bei der 
Besetzung des Gemeindevorstandes wieder, 
indem erstmals ein Vizebürgermeister von der 
SPÖ gestellt wird.
Karl Huber wurde wieder zum Bürgermeister 
bestellt. Als Vizebürgermeister wurde ich und 
Emanuel Stefely gewählt. Die Angelobung 
fand am 11. März statt. Die weiteren 
Gemeindevorstandsmitglieder sind: von der 
SPÖ Johann Schaurhofer und Daniela Loderer, 
von der ÖVP Franz Schwödiauer und Manuel 
Langweil.
Die Herausforderungen für die begonnene 
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Gemeinderatswahl erfolgreich geschlagen

Gemeinderatsperiode sind ja zu einem 
großen Teil schon bekannt und es gibt ein 
gemeinsames Verständnis dazu. Das ist einmal 
die Fertigstellung der Kindergartenerweiterung, 
Spielplatzerweiterung und Sanierung, der 
Ausbau der Ortswasserleitung, das Dauerthema 
Straßenerhaltung, die noch offenen 
Ortsbildgestaltungen, der Themenbereich 
Barrierefreiheit und vieles mehr. Spannend wird 
auch noch die Finanzierbarkeit der notwendigen 
Vorhaben. 
Ich und mein Team werden jedenfalls das Beste 
in den nächsten 5 Jahren daraus machen.

Ihr Manfred Gaßner

VzBgm. Manfred Gaßner startet frisch gestärkt 
in die neue Gemeinderatsperiode.

Die neue Mandatsverteilung
im Ernsthofner Gemeinderat
Team Bgm Karl Huber - 10
Team Manfred Gaßner - 9

FPÖ - 2
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Neue Regierung seit 3. März 2025 im Amt

Es hat diesmal 155 Tage und 
eigentlich drei Anläufe ge-
braucht bis wir nach der Natio-
nalratswahl 2024 eine Bundes-
regierung bekommen haben.
Den ersten Versuch zu einer 
„Dreierkoalition“ brachen zu-
erst die NEOS und dann auch 
die ÖVP ab. Einen zweiten Ver-
such gab es zwischen ÖVP und 
FPÖ. Die ÖVP musste aber er-
kennen, dass eine FPÖ unter 
Herbert Kickl schlicht nicht re-
gierungsfähig ist. 
Im dritten Anlauf hat es nun 
zwischen ÖVP, SPÖ und NEOS 
geklappt. Sie haben ein Regie-
rungsprogramm erstellt, wo 
sich alle drei, zum Teil doch 
sehr unterschiedliche Partner, 
wieder finden. Der Bundesprä-
sident meinte schließlich dazu 
„Danke, dass Sie das Staats-
ganze in den Vordergrund ge-
stellt haben“.
Was hat das aber nun mit 
Ernsthofen zu tun? Eigent-
lich mehr, als Viele vermuten 
würden. Es passt die Abwand-
lung eines bekannten Zitates: 
„Geht‘s dem Bund gut, geht es 
der Gemeinde gut“.
Da sind vor allem einmal die 

Mit den Worten „Was lange währt, wird endlich gut“ begann 
Bundespräsident Alexander Van der Bellen seine Rede bei der 
Angelobung der Bundesregierung.
Von links: Bundespräsident Alexander Van der Bellen, ÖVP 
Obmann Christian Stocker, SPÖ Vorsitzender Andreas Babler 
und NEOS Vorsitzende Beate Meinl-Reisinger.

Foto © Peter Lechner-HBFl

Matti Ikonen
verstorben am 11. Februar 2025

Er hat kurz, aber sehr intensiv, in der 
Ortspartei mitgearbeitet.

Er hat sich Zeit seines kurzen Lebens immer für Menschen 
eingesetzt, die es nicht leicht im Leben haben.

Unsere Anteilnahme gehört den Angehörigen.

Ein letztes, stilles Freundschaft!

Finanzen. Das Gemeindebud-
get ist zu mehr als die Hälfte 
direkt von den Steuereinnah-
men über die Ertragsantei-
le abhängig. Daher ist es für 
uns existentiell, in welche 
Richtung sich die Fiskalpoli-
tik der Regierung entwickelt. 
Der zweite große Bereich ist 
die Gesetzgebung, die in vie-
len Fällen direkten Einfluss auf 
das Gemeindeleben hat. Die 

drei Parteien haben Kompro-
missbereitschaft gezeigt und 
wir hoffen, dass diese auch die 
ganze Periode anhält.
Diese Bereitschaft, aufein-
ander zuzugehen, war auch 
der Grundstock für den Wirt-
schaftsaufschwung in den 
60er und 70er Jahren. Gerade 
diesen Optimismus und den 
entsprechenden Aufschwung 
brauchen wir derzeit dringend.



Gemeinsam gestalten: Ihre Ideen für un-
sere Gemeinde
Wir freuen uns über die zahlreichen Rückmel-
dungen und Anregungen, die in unsere roten 
SPÖ-Briefkästen im letzten Jahr eingeworfen 
wurden. Ihre Ideen zeigen uns, dass die Wei-
terentwicklung unserer Gemeinde vielen Ernst-
hofnern am Herzen liegt. Herzlichen Dank für 
die große Unterstützung und die wertvollen Bei-
träge.
Viele Anliegen sind bereits in Bearbeitung oder 
in Planung. Es ist Zeit, hier einen Überblick über 
häufig genannte Themen und den aktuellen 
Stand dazu zu geben:
•	 Trinkbrunnen: Die Möglichkeiten zur Umset-

zung für einen Trinkbrunnen am Ortsplatz 
und am Skaterplatz werden derzeit geprüft

•	 Neugestaltung der Kirchenallee: Ideen für 
eine Neugestaltung werden gesammelt, die 
Pflege und Neubepflanzung der Allee stehen 
im Vordergrund

•	 Radwegenetz: Die Gründung einer Bürger-
beteiligung wird vorbereitet

•	 Durchzugsverkehr in den Siedlungsstraßen: 
Verkehrsberuhigende Lösungen werden an-
gestrebt

•	 Uferstraße: Der ehemalige Müllplatz wur-
de erfolgreich in eine naturnahe Grünfläche   
umgewandelt.

Wir bleiben dran, Ihre Vorschläge umzusetzen 
und halten Sie über die Fortschritte auf dem 
Laufenden. Ihre Meinung zählt - bleiben Sie 
mit uns im Gespräch!

Ernst

Österreich hat a Regierung,“Gott sei Daung“
dauert hat‘s eh ganz sche laung.
Z’erst hamms net kena mitanaund
drum sans gaunga ausanaund.
Da Kickl hod sich wichtig g’mocht
mit de Schwarzn nix zaumbrocht!
Dann ham de drei wieder verhaundlt
und siehe da, die Loge hat sich g’waundlt.

A Dreierkoalition, auch „Zuckerl“ g’naunt,
regiert jetzt unser schönes Laund!
Der selbsternannte Voixkanzler Kickl
kann jetzt sehn „UNSER WILLE“
ist doch geschehen!
Die Blauen kritisieren natürlich an allen
Ecken und Enden, hams sie doch söba genug 
Dreck am Stecken!

In Ernsthofen wurde konstituiert
wird jetzt von ÖVP und SPÖ regiert!
Die Absolute von den Schwarzen wurde gebro-
chen und Manfred Gaßner ist jetzt 1. Vize, wie 
schon vor 5 Jahren von HK versprochen!
Zwilling Stefely ist als 2. Vize und Nachfolger 
installiert!
I hoff net, dass es sowie bei seiner Vorgänge-
rin wird!

Sonst hob i ned vü erfahrn!
Außer Ernsthofen hod de besten „Norrn“.
Der Karneval war wieder erste Sahne
Mit dieser Meinung bin i sicha net allane!
Mein Wunsch ans Team vom Fred
sad’s bitte weiterhin so bled!

I schreib des wos 
Ernsthofen fühlt
für unsern Ort seid 
ihr a Aushängschüd!
Vom Locha tuad mir 
nu ois weh .. vom 
Kopf bis zu de Fiaß
vom Ernsthofner an 

schen Gruas!

Über die „Roten Briefkästen“ haben wir schon 
einige gute Anregungen erhalten.
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Da „Ernst Hofner“!Roter Briefkasten
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Daniela Loderer

Interview mit Daniela Loderer 
– Hortleiterin und neue Vorsit-
zende des Familien- und Sozi-
alausschusses

Ernsthofner Info‘s: Daniela, du 
bist nicht nur eine erfahrene 
Hortleiterin, sondern auch die 
neue Vorsitzende des Fami-
lien- und Sozialausschusses. 
Was hat dich dazu motiviert, 
in die Gemeinderatsarbeit ein-
zutreten?

Daniela Loderer: Als gebürtige 
Ernsthofnerin liegt mir meine 
Heimat sehr am Herzen. Ich 
wollte aktiv dazu beitragen, 
unseren Ort noch lebenswer-
ter zu machen. Durch meine 
berufliche Erfahrung als Hort-
leiterin habe ich bereits viel 
über die Bedürfnisse von Fami-
lien und sozial benachteiligten 
Menschen gelernt. Es ist mir 
ein großes Anliegen, dieses 
Wissen auch in die Gemeinde-
ratsarbeit einzubringen und für 
eine gerechte und starke Ge-
sellschaft zu kämpfen.

Ernsthofner Info‘s: Du hast 
einen pädagogischen Hinter-
grund und lebst Inklusion in 

deinem Beruf. Wie fließt diese 
Haltung in deine Arbeit als Ge-
meinderätin ein?

Daniela Loderer: Inklusion ist 
für mich nicht nur ein Kon-
zept, sondern eine Haltung, 
die ich täglich in meinem Be-
ruf als Hortleiterin lebe. Es 
geht darum, allen Menschen 
mit Wertschätzung und Re-
spekt zu begegnen und ihre 
Bedürfnisse ernst zu nehmen. 
Diese Grundhaltung ist auch 
in meiner Gemeinderatsarbeit 
von zentraler Bedeutung. Ich 
möchte ein Umfeld schaffen, in 
dem alle Perspektiven gehört 
werden und jeder die Unter-
stützung erhält, die er oder sie 
braucht.

Ernsthofner Info‘s: Du hast 
verschiedene Fortbildungen, 
unter anderem zum Thema 
Gewaltprävention abgeschlos-
sen. Wie wichtig sind diese 
Fachkenntnisse für deine Ar-
beit im Gemeinderat?

Daniela Loderer: Sehr wichtig! 
Gerade im sozialen Bereich ist 
es entscheidend, über fundier-
tes Fachwissen zu verfügen. Die 

Themen Kinderschutz, Gewalt-
prävention und Kinderrechte 
sind zentrale Aspekte, die mich 
in meiner Arbeit begleiten. Ich 
halte es für notwendig, nicht 
nur theoretisches Wissen zu 
haben, sondern dieses auch in 
konkrete, praktische Maßnah-
men umzusetzen. Ich erweite-
re mein Wissen kontinuierlich, 
um immer auf dem neuesten 
Stand zu bleiben und so best-
mögliche Entscheidungen im 
Sinne der Menschen zu treffen.

Ernsthofner Info‘s: Was sind 
deine konkreten Ziele als Vor-
sitzende des Familien- und So-
zialausschusses?

Daniela Loderer: Mein Ziel ist 
es, den Familien- und Sozial-
bereich weiter zu stärken und 
konkrete Verbesserungen zu 
erreichen. Das bedeutet, dass 
wir mehr Unterstützung für Fa-
milien bieten müssen, die oft 
mit vielfältigen Herausforde-
rungen konfrontiert sind. Wir 
müssen auch sicherstellen, 
dass besonders Kinder und so-
zial benachteiligte Gruppen die 

Daniela bei einem ihrer vielen 
Hobbys, das Wandern in der 
österreichischen Bergwelt.
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8. März - Der Internationale Weltfrauentag

Anlässlich des Internationalen Weltfrauentages 
am 8. März haben Vertreter der SPÖ Ernsthofen 
rote Nelken verteilt und setzten somit ein Zei-
chen der Wertschätzung und Solidarität mit den 
Frauen.

Viele freuten sich über die nette Geste und nah-
men die Nelken dankend entgegen.

Wir als SPÖ Ernsthofen möchten mit dieser 
Aktion nicht nur eine kleine Freude bereiten, 
sondern auch auf die weiterhin bestehenden 
Herausforderungen für Frauen aufmerksam 
machen.

Der Frauentag ist jedoch mehr als nur ein Tag 
der Blumen. Der 8. März soll uns immer daran 
erinnern, dass wir uns weiterhin für eine ge-
rechtere Gesellschaft einsetzen müssen, in der 
künftig Frauen und Männer die gleichen Chan-
cen und Rechte haben.

Weitere Informationen zum Weltfrau-
entag können Sie über den QR Code 
abrufen.

Weltfrauentag

Thomas Himmelbauer, Manfred Gaßner, And-
reas Novak und Johann Schaurhofer verteilten 
rote Nelken vor dem ADEG Markt.

Foto © SPÖ Ernsthofen

Unterstützung bekommen, die sie brauchen. 
Dabei sind fundierte Vorbesprechungen und 
eine sachliche, konstruktive Arbeit im Sinne 
des Gemeinwohls für mich entscheidend. Un-
terschiedliche Blickwinkel einzunehmen, ist da-
bei essenziell.

Ernsthofner Info‘s: Du hast auch als diplomier-
te Aerobic- und Pilatestrainerin eine starke ge-
sundheitliche Orientierung. Wie verbindest du 
dieses Engagement mit deiner Arbeit im Ge-
meinderat?

Daniela Loderer: Das Thema Gesundheit ist für 
mich genauso wichtig wie der soziale Bereich. 
Körperliche und geistige Gesundheit gehen 
Hand in Hand. Im Gemeinderat möchte ich des-
halb auch dazu beitragen, dass Sport und Bewe-
gung stärker gefördert werden. Die Bedeutung 
von Prävention und Gesundheit für die gesamte 
Gemeinschaft ist nicht zu unterschätzen. 
Außerdem hilft mir meine Leidenschaft für das 
Segeln, Wandern und die Gartenarbeit, meine 
Balance zu finden und neue Energie zu schöp-
fen – und das ist gerade in einer verantwor-
tungsvollen Position wie dieser wichtig.

Ernsthofner Info‘s: Was wünscht du dir für die 
Zukunft von Ernsthofen und wie möchtest du 
dazu beitragen?

Daniela Loderer: Ich wünsche mir eine zu-
kunftsfähige, sozial gerechte und inklusive Ge-
meinde. Als Gemeinderätin möchte ich meinen 
Beitrag dazu leisten, dass sich alle Menschen, 
unabhängig von ihrem sozialen oder wirtschaft-
lichen Hintergrund, hier wohlfühlen können. 
Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam viel 
bewegen können, wenn wir auf ein respektvol-
les Miteinander setzen und die Bedürfnisse der 
Menschen in den Mittelpunkt stellen.

Ernsthofner Info‘s: Vielen Dank für das Ge-
spräch, Daniela. Wir wünschen dir viel Erfolg in 
deiner neuen Rolle!

Daniela Loderer: Vielen Dank! Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen wichtige Impulse zu setzen und eine 
starke, gerechte Gesellschaft zu gestalten.
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Hans Leimlehner

Ernsthofner Info‘s: Hans, 
kannst du uns zu Beginn etwas 
über dich selbst erzählen?

Hans Leimlehner: Sehr gerne. 
Ich bin verheiratet und stolzer 
Vater von zwei bezaubernden 
Töchtern. In Ernsthofen gebo-
ren und aufgewachsen, bin ich 
1984 beruflich bedingt für neun 
Jahre nach Wien gezogen. Die 
Entscheidung, mit meiner Frau 
zurück nach Ernsthofen zu ge-
hen, wurde vor allem von un-
seren gemeinsamen Zukunfts-
plänen beeinflusst. 

Ernsthofner Info‘s: Was hat 
dich dazu bewogen, dich poli-
tisch zu engagieren?

Hans Leimlehner: Ich wur-
de im Rahmen eines Bauvor-
habens in Ernsthofen auf das 
Team rund um Manfred Gaß-
ner aufmerksam. Was mich 
von Anfang an angesprochen 
hat, war die offene und ehrli-
che Zusammenarbeit im Team. 
Es war sofort spürbar, dass 
hier ein wirkliches Miteinander 
herrscht, das von gegenseiti-
gem Vertrauen geprägt ist. Die 
Zusammenarbeit hat mich mo-

tiviert, ebenfalls einen aktiven 
Beitrag zur Entwicklung unse-
rer Gemeinde zu leisten.

Ernsthofner Info‘s: Was sind 
deiner Meinung nach die größ-
ten Herausforderungen, mit 
denen eine Gemeinde heutzu-
tage konfrontiert ist?

Hans Leimlehner: Es gibt viele 
Herausforderungen, die durch 
sich verändernde Rahmenbe-
dingungen auf uns zukommen. 
Besonders bewegen mich die 
Themen wie der Klimawandel, 
die fortschreitende Digitalisie-
rung und der soziale Wandel. 
Diese Veränderungen erfor-
dern ein Umdenken und eine 
Anpassung der kommunalen 
Strukturen, um auch in Zu-
kunft eine lebenswerte Um-
gebung für die Bürger zu ge-
währleisten.

Ernsthofner Info‘s: Du hast er-
wähnt, dass du kein gestande-
ner Politiker bist. Was bedeu-
tet das für dich?

Hans Leimlehner: Das stimmt, 
ich bin kein erfahrener Politi-
ker, und mit meinen 55 Jahren 

bin ich sicherlich nicht mehr 
der Jüngste. Aber genau da-
rin sehe ich einen Vorteil. Als 
Quereinsteiger bringe ich neue 
Perspektiven und frische Ideen 
mit. Ich bin überzeugt, dass es 
wichtig ist, auch außerhalb der 
politischen Strukturen neue 
Denkansätze zuzulassen. Mit 
der Unterstützung des Teams 
von Manfred Gaßner und der 
Dynamik, die dort herrscht, 
möchte ich aktiv dazu beitra-
gen, Ernsthofen fit für die Zu-
kunft zu machen.

Ernsthofner Info‘s: Was möch-
test du für die Zukunft deiner 
Gemeinde erreichen?

Hans Leimlehner: Mein Ziel ist 
es, gemeinsam mit dem Team 
eine nachhaltige und zukunfts-
fähige Gemeinde zu schaffen. 
Es geht darum, nicht nur auf 
die Herausforderungen wie Kli-
mawandel oder Digitalisierung 
zu reagieren, sondern proak-
tiv Lösungen zu entwickeln, 
die unser Leben hier verbes-
sern. Dabei ist mir besonders 
wichtig, die Gemeinschaft zu 
stärken und eine Atmosphä-
re zu schaffen, in der sich alle 
Generationen wohlfühlen. Das 
ist der Weg, wie wir Ernsthofen 
auch langfristig als attraktive 
und lebenswerte Gemeinde er-
halten können.

Ernsthofner Info‘s: Vielen 
Dank Hans und viel Erfolg bei 
der Umsetzung deiner Ziele.

Hans Leimlehner: Danke für 
das Gespräch und ich freue 
mich darauf, gemeinsam mit 
Manfred Gaßner und dem ge-
samten Team an einer positi-
ven Zukunft für Ernsthofen zu 
arbeiten.

Hans bei einem seiner Hobbys, 
das Reisen in spannende 
Städte und Länder.
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Einzigartiger Kinderfasching in der 				  
			   Stockschützenhalle

Der Kinderfasching in der 
Stockschützenhalle war ein 
voller Erfolg! 

Schon beim Eintreten war klar: 
Das wird ein ganz besonderer 
Fasching! Bunte Girlanden, 
Luftschlangen und ein liebevoll 
gestaltetes Ambiente sorgten 
für eine fröhliche Atmosphä-
re, die alle sofort in ihren Bann 
zog. Überall sah man strah-
lende Kinder in fantasievollen 
Kostümen - Clowns, Prinzes-
sinnen, Superhelden und vie-
le mehr tanzten ausgelassen 
durch den Raum.  

Die Musik lud zum Mitmachen 
ein und auf der Tanzfläche 
wurde gejubelt, gelacht und 
gefeiert. Aber nicht nur die 
Musik brachte die kleinen Gäs-
te in Schwung - auch das Ani-
mationsprogramm begeisterte 
mit lustigen Mitmach-Spielen, 
spannenden Wettbewerben 
und einer riesigen Polonaise.

Zwischendurch konnten sich 
alle mit Snacks und Getränken 
stärken, bevor es mit Spiel und 
Tanz weiter ging. Am Ende des 

Kinderfaschings waren sich alle 
einig: Es war ein voller Erfolg! 

Ein großes Dankeschön geht 
an das Karnevalsteam, das 
die Halle rechtzeitig deko-
riert hat und an die fleißi-
gen Organisator*innen und 
Helfer*innen, die dieses fröhli-
che Fest erst möglich gemacht 
haben. 
Beim nächsten Mal sind be-
stimmt alle wieder dabei!

Weitere Fotos finden 
Sie auf der Gemein-
dehomepage.
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Aktionen für Natur und Umwelt

Auch unsere schöne Natur hat 
heuer wieder eine Reinigung 
verdient. Der Grund dafür ist 
der leider immer wieder acht-
los weggeworfene Abfall, der 
auf unseren Wegen und in 
Wäldern landet und dann lan-
ge Zeit dort liegen bleibt.
Unter dem Motto “Wir halten 
NÖ sauber“ lud die Gemeinde 
Ernsthofen bzw. der Umwelt-
ausschuss am 22.03.2025 zum 
Frühjahrsputz ein.

Auch heuer halfen wieder zahl-
reiche Kinder unserer Volks-
schule mit, auch Eltern und 
Großeltern waren dabei und 
alle hatten viel Spaß.
Insgesamt beteiligten sich ca. 
50  freiwillige Helferinnen und 
Helfer, die 2 Stunden lang in 
Straßengräben und an Wie-
senrändern jede Menge Unrat 
und Mist einsammelten.

Der Frühjahrsputz dient nicht 
nur der Sauberhaltung unseres 
Ortes, sondern soll natürlich 
langfristig auch zur Bewusst-
seinsbildung in der gesamten 
Bevölkerung dienen.
Zum Abschluss gab es noch 
eine Stärkung beim Kirchen-
wirt.

Beeindruckende Zahlen
Seit 2006 ist der Frühjahrs-
putz eine der bedeutendsten 
Umweltaktionen in Niederös-
terreich. Initiiert von den NÖ 
Umweltverbänden und dem 
Land Niederösterreich hat sich 
diese Initiative zu einer beein-
druckenden Plattform für akti-
ven Umweltschutz entwickelt. 
882 Aktionen wurden durch-
geführt und über 40.000 frei-
willige HelferInnen sammelten 
125.000 Kilogramm Müll.

Die Umwelt-Ausschussmitglie-
der sowie Umweltgemeinderat 
Hans Schaurhofer bedanken 
sich nochmals bei allen recht 

Danke an das Team der Volksschule Ernsthofen unter der Leitung 
von Frau Direktorin Angelika Marksteiner, dass Sie jedes Jahr 
so viele Kinder motivieren, an der Aktion teilzunehmen.

Flurreinigung

herzlich, die sich auch heuer 
wieder in den Dienst der guten 
Sache gestellt haben.

Die kleine Bewirtung beim Kirchenwirt zum Abschluss der Aktion 
wurde gerne angenommen.
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Der Strom aus der Sonne kann Dank einer EEG 
auch vom Dach des Nachbarn kommen

Zeichen stehen in Richtung - Erneuerbare Energiegemeinschaft (EEG)
Was ist eigentlich eine EEG?
Einfach gesagt bezeichnet eine Erneuerbare-
Energie-Gemeinschaft den Zusammenschluss 
von mindestens zwei Teilnehmer*innen zur 
gemeinsamen Produktion und Verwertung von 
Energie aus erneuerbaren Quellen.

Vor allem in den letzten Jahren wurde das The-
ma Energieversorgung in ländlichen Gemeinden 
verstärkt in den Fokus gerückt. 

Ernsthofen prüft derzeit, welche Möglichkeiten 
es gibt, entweder eine EEG zu gründen bzw. an 
bestehenden EEG von benachbarten Gemein-
den teilnehmen zu können. 
Ziel ist es, die lokale Energieversorgung durch 
die Nutzung erneuerbarer Energiequellen wie 

Sonne, Wind etc. zu optimieren. 

Vorteile der EEG
Der wesentliche Vorteil dieser Gemeinschaften 
ist, die Möglichkeit zu bekommen, die erzeugte 
Energie gemeinsam zu nutzen, Kosten zu spa-
ren sowie den CO²-Ausstoß deutlich zu verrin-
gern.

Energiegemeinschaften bieten somit eine nach-
haltige Perspektive für die Zukunft der Ener-
gieversorgung in ganz Niederösterreich. Durch 
eine mögliche Zusammenarbeit zwischen den 
benachbarten Gemeinden wird nicht nur die lo-
kale Wirtschaft gestärkt, sondern auch ein we-
sentlicher Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz geleistet.

„Wir möchten den Ernsthofnerinnen und Ernst-
hofnern eine unabhängige, nachhaltige Energie-
versorgung bieten und vor allem damit unsere 
Region stärken“, erklärt Umweltausschuss-Vor-
sitzender Hans Schaurhofer.

Aktuelle Informationen über Entwicklungen und 
etwaige Infoveranstaltungen werden rechtzeitig 
erfolgen.

Digitalisierung - ein Schritt in die Zukunft
Digitalisierung - ein Schritt in 
die Zukunft
In Ernsthofen wird derzeit 
auch an der Umsetzung von 
Digitalisierungsmassnahmen 
gearbeitet. Ziel ist es, sowohl 
die Verwaltung zu modernisie-
ren als auch den Bürgerinnen 
und Bürgern den Zugang zu 
digitalen Dienstleistungen zu 
erleichtern. 

„Die Digitalisierung ist nicht 
nur ein Trend, sondern ein 
wichtiger Aspekt für die Wei-
terentwicklung unserer Ge-
meinde“, erklärt Umwelt- und 
Infrastrukturausschuss-Vorsit-
zender  Hans Schaurhofer. Ne-
ben der internen Optimierung 
setzt die Gemeinde aber auch 
auf Informationsveranstaltun-
gen für die Bevölkerung, wel-
che in nächster Zeit stattfi nden 
werden.

Durch die Organisation von 
Vorträgen wird ein erster wich-
tiger Beitrag zur Zukunftsfä-
higkeit der Gemeinde geleistet. 
Außerdem ist es uns wichtig, 
dass alle Generationen mitge-

nommen werden. Die geplan-
ten Vorträge sollen helfen, den 
Umgang mit digitalen Angebo-
ten erlernen zu können.

Es handelt sich dabei um fol-
gende Vorträge:

• Termin „Künstliche Intel-
ligenz“ voraussichtlich am 
Freitag, 11.04. 2025 17:00 
– 20:00 Uhr 

• Termin „Cyber Security“ am 
Donnerstag, 15.05.2025 
18:00 - 21:00 Uhr 

• Termin „Eltern – Sicher im 
digitalen Familienalltag“ 
voraussichtlich am Montag, 
26.05.2025 17:00 Uhr

Foto © Gerhard Gaßner
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Mehr Infos bei Ihrem Internorm- 
Partner und unter internorm.at

Hochwertige Internorm-Qualität – zu 100% Made in Austria – 
und bester Service vom kompetenten Internorm-Partner.

Alles spricht für

Für den Bauch kommen  
die Fenster vom Profi.  
Für den Kopf aus Österreich.

Ein Vereinsessen beim Wastlwirt ist immer wieder ein kulinarischer 
Höhepunkt, und belebt sehr positiv das Vereinsleben.
Maria Schaurhofer, Obmann Gerhard Hirm und Kassier Andreas 
Roselstorfer genossen sichtlich ihre Ripperl.

Siedlerverein 

Zu unserem beliebten 
Ripperl-Essen beim 
„Wastlwirt“ in Aigenfl ießen 
am 8. Feber 2025 
kamen wieder zahlreiche 
Siedlerinnen und Siedler. 
Die Stimmung war sehr 
gut und alle unterhielten 
sich ausgezeichnet, 
lachten und freuten sich 
darüber, sich wieder mit 
Freunden zu treffen. 

Die Ripperl schmeckten 
ausgezeichnet und ein 
krönender Abschluss 
waren die Torten und 
Kuchen. Ein Dankeschön 
an das ganze Team vom 
Wastlwirt.

Ripperlessen bei Familie Gruber, Wastlwirt, in Aigenfl ießen

Vorschau auf die nächste Veranstaltung
Am 05. Juli 2025 werden wir wieder die Firma WENATEX in Salzburg besuchen, mit anschließender 
Besichtigung der Wasserspiele vom Schloss Hellbrunn.



Spielenachmittage, Yoga, Kegeln, Stocksport, 
Wandern und E-Bike fahren. Viele Möglichkei-
ten, sich zu unterhalten und den Tag sportlich  
oder mit geistigen Aktivitäten zu verbringen! 
Übrigens, man kann jederzeit einsteigen und 
mitmachen!

Auch kulinarische „Ausfl üge“ sind im Jahrespro-
gramm enthalten!
90 Mitglieder nahmen im März die Einladung 
zum Fisch- und Schnitzelessen wieder an!
Motto: Gemeinsam gut essen und a bisserl 
„ratschn“, das macht Laune und bringt Spaß! 
Dabei wurde das Jahresprogramm vom Ob-
mann Gerhard Gaßner an die Mitglieder verteilt.

Das Jahresprogramm und Bilder von den Akti-
vitäten kann man jederzeit auf der Homepage 
des Pensionistenverbandes ansehen.

Full House bei der Neujahrsfeier 
im Gasthaus Wastl Wirt!
100 Personen folgten der Einla-
dung zu der Neujahrsfeier. Als 
Ehrengäste konnte Obmann Ger-
hard Gaßner den Bezirksvorsit-
zenden Franz Dürrer und gfGR 
Manfred Gaßner begrüßen.
Einen kleinen Rückblick brach-
te der Obmann, bedankte sich 
für die rege Teilnahme bei den 
Aktivitäten und ebenso bei Man-
fred Gaßner für die Erhöhung der 
Konsumgutscheine von 10,- auf 
15,- Euro.
Heidi Fischer trug einige humor-
volle Gedichte vor und das ob-
ligate Schätzspiel gab es auch 
wieder. Es musste die Stückzahl 
von einem ½ kg Fleckerl (Teig-
waren) erraten werden. Die ge-
schätzte Stückzahl bewegte sich 
zwischen 300 und 3822 Stück. 
Mit geschätzten 3010 Fleckerln 
war Annette Schenkel (Bild rechts 
mit Gerhard Gaßner) der tatsäch-
lichen Stückzahl von 3048 am 
Nächsten und konnte sich einen 
der neun Preise aussuchen.

Volles Haus bei der Neujahrsfeier
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Gut besucht, gut gespeist und gut unterhalten, so lässt sich 
am Besten die Neujahrsfeier des Pensionistenverbandes 
zusammenfassen.

www.pv-ernsthofen.at

Sport + Kulinarik, es gibt keine Langeweile im Pensionistenverband



FLYER 

FOLDER 

VISITENKARTEN
PLAKAT & POSTERDRUCK 

TEXTILDRUCK UND VIELES MEHR

GÜRTLERSTRASSE 3    www.color4life.at
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Wandern zum Abschluss 2024
und als Auftakt für 2025

Adventwanderung 2024

ERNSTHOFEN

Vorschau für die nächste Wanderung:

Am Sonntag, den 27. April fi ndet unsere nächste Wanderung in Ternberg statt.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr bei der Kirchenallee.

Wie in unserer Jahresaussendung schon geschrieben, sind auch Nichtmitglieder bei unseren Ver-
anstaltungen herzlich willkommen.
Der Obmann Bernhard Wottawa und sein Team wünscht allen Ernsthofnerinnen und Ernsthofnern 
ein frohes Osterfest!

Winterwanderung Dambachtal

Knapp an der Schneegrenze verlief unsere Wanderung am 15. 
Februar im Dambachtal, an welcher sich 25 Personen beteilig-
ten. Die Tour dauerte ca. drei Stunden. Besonders interessant 
war, dass wir überwiegend auf unmarkierten Wegen unterwegs 
waren. 
Eingekehrt wurde anschließend im Gasthaus Weidmann und am 
späten Nachmittag traten wir dann wieder unseren Heimweg an.

Als Jahresabschluss 
2024 gab es wieder die 
Adventwanderung. Über 
50 Teilnehmer*innen 
wanderten mit. Bei der 
abschließenden Wald-
weihnacht der 10.000 
Lichter waren es noch 
deutlich mehr.

Fotos © Naturfreunde Ernsthofen
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Eine volle Nachmittagsver-
anstaltung, zu der die Ge-
meinde die ältere Generation 
von Ernsthofen geladen hat-
te sowie sieben ausverkaufte 
Abendveranstaltungen. Soweit 
die tolle Bilanz vom 17. Erns-
hofner Karneval.
Das Karnevalsteam, unter der 
Leitung von Fred Eglseer, be-
geisterte jedenfalls die rund 
4.000 Besucher*innen. 
Ob Faschingsbürgermeister, 
Professor, Boygroup oder Film-
beiträge, es folgte ein Höhe-
punkt auf den anderen.
Für die musikalische Beglei-
tung sorgte wieder die Big 
Band unter der Leitung von 
Christian Bauer.
Mehr Fotos gibt es auf 
der Homepage des 
EKG

Als Karnevalsbesucherin oder Karnevalsbesucher sieht man sie normalerweise nicht. Aber ohne 
sie gebe es keinen Karneval. In den beiden Bildern oben sehen Sie einen Teil der freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, die im Hintergrund den Karneval erst ermöglichen. Vom Aufbau über 
Küche, Reinigung und Abbau, ohne die vielen Freiwilligen gebe es diese Veranstaltung nicht. 
Es sind übrigens bei jeder Veranstaltung rund 90 Personen im Einsatz, Akteure auf der Bühne, 
Musik, Technik, Service, Küche und Reinigung.
Ein ganz großes DANKE an alle, die auch im Hintergrund diese tolle Veranstaltung ermöglichen.

17. Ernsthofner Karneval

Fotos © Johann Piesenberger



Mit Teamgeist, guter Vorbereitung und geziel-
ter Verstärkung startete die Kampfmannschaft 
und Reserve in die Frühjahrsmeisterschaft! Das 
Ziel ist es, mindestens im Tabellenmittelfeld zu 
bleiben und eine erfolgreiche Saison zu spielen. 
Entscheidend werden Einsatz, Zusammenhalt 
und kontinuierliche Leistungssteigerung sein.
Zugänge: 
Tormanntrainer Helmut Stögerer (von Union 
Haag)
Andreas Absenger (von SC St. Pantaleon/Erla)
Martin Zauner (von SV Urfahr)
Aleksa Ajdukovic (von Union Perg)
Christopher Moser (von SK Asten)
Milos Marinkovic (Neuanmeldung Bosnien)
Danijel Lazic (von SK Enns)
Dominik Höll (von SC Kronstorf)
Abgänge:
Aladin Tahic (nach SK Asten)
Aus den ersten zwei Spielen gab es zumindest 
schon einmal drei Punkte.

Auch die Nachwuchsmannschaften haben gute 
Testspiele gehabt und gehen mit vollem Elan 
und Motivation in die kommende Frühjahrs-
meisterschaft!
U7 - Trainer/in: Andreas Roselstorfer, Lukas 
Feichtinger (neu), Mia Jantscher (neu)
Neuzugänge: Georg Mühlberghuber, Martin 
Schnabel, Simon Buchinger, Julian Feichtinger, 
Niko Holzweber, Jakob Hofbauer, Tim Penzen-
leitner, Paul Aigner, Sebastian Moser

U10 - Trainer: Andreas Dorfmayr, Kevin Kühhas
Neuzugänge: Fabian Gebetsberger

Mit Verstärkung in die Frühjahrssaison
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Rechts im Bild Benjamin Zoltan Boros, hier im 
Spiel gegen SPG Niederneukirchen/St. Florian 
jun. In der aktuellen Saison ist Benjamin 
mit 10 Treffern der erfolgreichste Torschütze 
unserer Elf.

Die U15 Mannschaft. Hier noch in der Besetzung 
vom Herbst 2024.

U12 - Trainer: Jürgen Brandstetter, Ing. Markus 
Huber, Michael Holzweber

U13 (Spielergemeinschaft SC Kronstorf)
Trainer: Senad Januzovic, Marco Hauser
Neuzugänge: Elias Bräuer

U15 (Spielergemeinschaft SC Kronstorf)
Trainer: Vahid Hamzic, Peter Hos, Willibald 
Kneidinger (neu). Neuzugänge: Mateo Lucas 
Magureanu (zuletzt SK Enns)

Heuer startete erstmals unser neuer Obmann 
Markus Huber mit seiner Weihnachtsanspra-
che. Nach den Dankesworten gab es einen kur-
zen Rückblick auf das vergangene Jahr sowie 
einen Ausblick auf das neue Jahr 2025, mit 
den Schwerpunkten der Platzsanierung, auto-
matischen Bewässerungsanlage auf dem Trai-
nings- und Hauptfeld sowie der Flutlichtmo-
dernisierung auf dem Trainingsfeld (danach 
wettkampftauglich).
Auch der sehr erfreuliche Aufwärtstrend der 
Kampfmannschaft und Reserve wurde gebüh-
rend erwähnt sowie unser ganzer Stolz, der 
Nachwuchs, welcher sehr gute Erfolge in der 
Herbstsaison erzielen konnte.

Kampfmannschaft / Reserve

Nachwuchs

SC Weihnachtsfeier 2024



Danach folgten noch kurze Ansprachen durch 
Bürgermeister Karl Huber und dem geschäfts-
führenden Gemeinderat Manfred Gaßner. Alt-
obmann Wolfgang Weixlbaum richtete ebenfalls 
ein paar Dankesworte für die gemeinsamen 
vergangenen Jahre an alle Anwesenden! 

Ein großes Dankeschön geht auch an das Team 
vom Sportstüberl, welches uns den ganzen 
Abend ausgezeichnet kulinarisch verwöhnte.

Die Jugendweihnachtsfeier wurde erneut als 
stimmungsvoller Weihnachtsmarkt veranstal-
tet. Bei prachtvollem Winterwetter eröffnete 
Obmann Markus Huber die Feierlichkeit. Die 
Anzahl der Nachwuchsspieler und Spielerinnen 
wird von Jahr zu Jahr größer und somit auch die 
Zahl der Begleitpersonen. Schön zu sehen, dass 
das Interesse am Fußball des eigenen Nach-
wuchses so groß ist.
Gemeinsam mit dem geschäftsführenden Ge-
meinderat Manfred Gaßner wurden dann die 
von ihm gesponserten Matchdressen an die U15 
übergeben! Danke Manfred für diese großzügi-
ge Spende!
Alle Spieler der unterschiedlichen Altersklassen, 
beginnend mit der U7 (4 bis 7 Jahre), der U10 
(8 und 9 Jahre), der U12, U13 und U15 beka-
men natürlich auch wieder Geschenke.

Danach wurden die kulinarischen Köstlichkeiten 
an den einzelnen Ständen probiert. Auch hier 
ein herzlicher Dank den verantwortlichen Ver-
einsmitgliedern.

Mit Verstärkung in die Frühjahrssaison
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Foto © SC Ernsthofen

Am 1. Februar 2025 fand das erste SC Ernstho-
fen Pokerturnier statt. Die 48 Startplätze waren 
schnell vergeben. Bereits vor dem ersten Blatt 
hieß es „Full House“! Dank zahlreicher Spon-
soren, insbesondere Stefan Belada von Innen-
architektur Michaela Reiter, konnten großartige 
Preise vergeben werden, darunter ein Tandem-
fallschirmsprung.
Nach spannenden Spielen erreichten die besten 
neun Spieler den Final Table. Am Ende setzte 
sich Thomas Mitter gegen Matthias Haidinger 
durch. Beide spendeten ihre Preise! Eine groß-
artige Geste!

Ergebnisse:
1. Thomas Mitter
2. Matthias Haidinger
3. Matthias Seibezeder
Ein großer Dank gilt Manuel Marquart und sei-
nem Team für die professionelle Organisation. 
Aufgrund des Erfolgs wird das Turnier fester Be-
standteil des Veranstaltungskalenders.

Mit einem FIFA-Turnier startete auch die Jugend 
in die Frühjahrssaison. Nach harten Duellen und 
einem schönen Nachmittag endete das Turnier 
mit folgendem Ergebnis:
Einzel:
1. Kilian Warwaris
2. Nick Freudenthaler
3. Oscar Warwaris

Doppel:
1. Nick Freudenthaler und Oscar Warwaris
2. Matthias Steinbichler und Manuel Hofer
3. Florian Steinbichler und Kenan Zlatic

Fortsetzung Seite 18

SC Jugendweihnachtsfeier 2024

Manfred Gaßner und Markus Huber bedankten 
sich bei der Weihnachtsfeier für die erbrachten 
Leistungen.

Pockerturnier 2025

Jugend FIFA-Turnier

Organisatoren mit Sponsor und den glücklichen 
Gewinnern.

Foto © SC Ernsthofen



Wir gratulieren den Gewinnern und bedanken uns bei allen, die 
am Turnier teilgenommen haben.
Durch solche Aktionen lebt der Verein!
Ein großes Dankeschön an Christian Hiebl und Julian Obermayr 
für die Organisation und unserem Obmann Markus Huber für die 
Moderation.

Auch in der Winterpause blieb der SC Ernsthofen aktiv. Zahl-
reiche Spieler nahmen an der Tischtennis-Ortsmeisterschaft teil 
und sicherten sich Top-Platzierungen in Einzel-, Doppel- und 
Mannschaftsbewerben. Ein großes Lob an die Organisatoren von 
Tischtennis Ernsthofen für ein gelungenes Event mit sportlichen 
Highlights und geselligem Beisammensein.

Auch 2024 besuchte der SC Ernsthofen mit dem Nikolaus 40 
Haushalte und 120 Kinder. Darunter auch die betreute Tages-
stätte Ernsthofen, ADEG Haumann und erstmals auch das Klein-
kinderturnen des Turnvereins St. Valentin in der Turnhalle Ernst-
hofen. Den Abschluss hat wie jedes Jahr der Nikolausbesuch am 
Weihnachtsmarkt. 
Wir bedanken uns auf das Herzlichste bei allen Familien für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die großzügigen Spenden!
Ebenso bedankt sich der SC Ernsthofen bei den Nikoläusen, 
Krampussen und Fahrern unter der Leitung von Ronald Wiesinger 
für dieses Engagement. Ohne euch könnten wir eine solche Ak-

tion nicht an-
bieten bzw. 
durchführen.
Mit diesem 
starken Zu-
sammenhal t 
startet der 
SC Ernstho-
fen voller Zu-
versicht in die 
Frühjahrssai-
son 2025!
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Tischtennis

Es war uns eine große Freude, 
euch so zahlreich bei unserer 
diesjährigen Ortsmeisterschaft 
begrüßen zu dürfen. Ohne 
euch wäre es nicht möglich, so 
eine Veranstaltung durchzu-
führen. Unsererseits sind wir 
glücklich über einen reibungs-
losen Ablauf und dass alle teil-
nehmenden Personen von Ver-
letzungen verschont blieben.
Wir durften heuer 13 Mann-
schaften begrüßen sowie auch 
zahlreiche weitere Teilnehmer 
in den jeweiligen Bewerben 
– dafür danken wir allen sehr 
herzlich, dass sie sich die Zeit 
genommen haben und mit ih-
rer Teilnahme somit auch un-
seren Verein unterstützen.

Wir dürfen uns wiederum auch 
bei all unseren großartigen 
Unterstützern und Förderern 
bedanken, die es mit Preisen 
und Sponsoring ermöglichen, 

Die Nikoläuse waren bei den Kindern herzlich 
willkommen.

Tischtennis Ortsmeisterschaft

Nikolausaktion - Ein voller Erfolg

Das FIFA-Turnier wird vom Fußballnachwuchs sehr gut 
angenommen.

Der alte und neue Tischten-
nis-Ortsmeister. Nach 2024 
sicherte sich Lukas Forster 
auch 2025 den Ortsmeister-
titel.

Foto © SC Ernsthofen

Foto © SC Ernsthofen



So wie es begonnen hat, ist es 
auch schon wieder zu Ende. In 
der aktuellen Meisterschafts-
saison 2024/25 sind nur noch 
die Schlussrunde zu spielen. 
Wir können mit Recht behaup-
ten, dass auch diese bis jetzt 
sehr erfolgreich für unseren 
Verein verlaufen ist. Eine Run-
de vor Saisonende sind in den 
verschiedensten Ligen, in de-
nen wir vertreten sind, gran-
diose Ergebnisse eingefahren 
worden.
So steht unsere 5er Mann-
schaft jetzt schon als Meister 
in der 1. Klasse Steyr Umg. 
fest. Unsere 3er Mannschaft 
versucht dies derweilen in der 
Bezirksliga gleich zu tun und 
ist ebenfalls auf besten We-
gen, einen weiteren Meisterti-
tel an die Enns zu holen. Die 
Mannschaften 1, 2 und 4 sind 
momentan auf einen gesicher-
ten Platz im Mittelfeld in der 
jeweiligen Liga und somit auch 
nicht mehr abstiegsgefährdet. 

Wir würden uns freuen, auch 
in den Runden der Herbstmeis-
terschaft wieder einige Zuse-
her bei uns in der Halle begrü-
ßen zu dürfen! Termine zu den 
Begegnungen sind jeweils auf 
unserer Homepage zu finden!

Herzlichst euer Tisch-
tennisverein
Thomas Wandrak & 
Harald Eisenhuber

Ortsmeisterschaft und Meisterschaft
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Die 2er Mannschaft (ohne Ju-
lia Winkler).

so eine Veranstaltung zu or-
ganisieren und durchzuführen. 
Die unzähligen Transparente 
zeigten wieder einmal mehr, 
welche Unterstützung wir als 
Verein erfahren dürfen, dies ist 
keine Selbstverständlichkeit. 
Ein großes DANKE dafür!
Ein besonderer Dank natürlich 
auch an die privaten Unter-
stützer und Förderer!
Last but not least – unser Per-
sonal! Ohne den fleißigen Hän-
den im Hintergrund funktio-
niert keine Veranstaltung der 
Welt, so auch nicht bei uns in 
Ernsthofen. Danke dafür, dass 

alle ausreichend mit Speis und 
Trank versorgt wurden.

Anders als in den letzten Jah-
ren ist es uns heuer gelungen, 
trotz der größeren Teilnehmer-
zahl die Finalspiele etwas früher 
durchführen zu können und im 
Beisein von Bürgermeister Karl 
Huber und Vize-Bürgermeister  
Manfred Gaßner nach ein paar 
Dankesworten die Siegereh-
rung durchführen zu können.
Mehr Details dazu sind auf un-
serer Homepage unter www.
tt-ernsthofen.at zu finden

Die erfolgreichen Teilnehmer mit Gratulanten. Von links: VzBgm 
Manfred Gaßner, der 3. Thomas Wandrak, Ortsmeister Lukas 
Forster, der 2. Michael Pumberger und Bgm Karl Huber.

Den Mannschaftsbewerb konnte der SC Ernsthofen (Bildmitte) 
vor „Die Jäger“ (links) und „Junge ÖVP (rechts) für sich 
entscheiden.

Meisterschaftsbetrieb



Gratis Sand für ihre Sandkiste.
Manfred Gaßner und sein Team 
von der SPÖ Ernsthofen brin-
gen ihnen den Sand für ihre 
Sandkiste.

Bitte um Anmeldung bis 22. 
April 2025 Telefonisch un-
ter 
0650 523 82 03
oder per Mail an 
manfredgassner@aon.at

Die Zustellung des Spielsands 
erfolgt am 

Freitag, 25. April.
Der Spielsand wird von der 
Firma Aichinger GmbH St. Va-
lentin zur Verfügung gestellt. 
Danke dafür.

Sandkistenaktion 2025

Melanies Zauberwerk
Willkommen in der kreativen Welt von Melanies 
Zauberwerk.

Egal, ob du nach einem Geschenk für Ostern, Mut-
tertag, eine Party oder einfach für dich selbst suchst, 
personalisierte und kreative Artikel sind immer eine 
gute Wahl. Sie zeigen persönliche Wertschätzung 
und machen jeden Anlass zu etwas Besonderem.
Dekorationsartikel aus Gips sind eine wunderbare 
Möglichkeit, um einen besonderen Touch in jedes 
Zuhause zu bringen. Diese Artikel sind in verschie-
denen Farben erhältlich und können individuell an 
den Geschmack des Empfängers angepasst wer-
den. Sie eignen sich hervorragend als Tischdeko-
ration, für Regale oder als einzigartiges Highlight in 
jedem Raum.
Auch personalisierte Produkte wie zum Beispiel Tas-
sen, Gläser, Hoodies, Taschen, Dokumenten Map-
pen uvm. fi ndest du in meinem Sortiment. Diese 
Geschenkideen sind nicht nur stilvoll, sondern bie-
ten auch die Möglichkeit, persönliche Momente und 
Erinnerungen zu verewigen.
Die Möglichkeiten der Individualisierung sind nahe-
zu grenzenlos.
Viele meiner Produkte sind im Adeg Markt 
in Ernsthofen erhältlich aber auch direkt 
bei mir per Mail, Instagram oder Facebook 
bestellbar.

melanieszauberwerk@gmail.com


